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[ Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigtez
„„„„„‚„o„„„„„„„„„„aoo°

g e g e n
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i Beklagte und Revisionsbeklagto,

Prozeßbevollmächtigter; .°„„„„„„„„„„oooo„oo„n

Der 2° Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 23° März 1972 durch

Bundesrichter Dr„ K a i s e r -
—Vorsitzender—‚ {

Bundesrichter K ü 5 t e r, ;

Bundesrichter F r i e d r i c h‚

Bundessozialrichter G e n t n e r und

Bundessozialrichter J a k u b o w 3 k i

für Recht erKannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Lan—

dessozialgerichts Niedersachsen vom 13° Juli 1970

wird zurückgewiesen„

1

Kosten sind nicht zu erstatten„
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Der Kläger, der in Dornbusch wohnte, war als Maurer auf

einer Baustelle in Drochtersen/Ortsteil Gauensiek be—
schäftigt„ Am Freitag, dem 8° Dezember 1967„ setzte
starker Schneefall ein° Nach dem Ende der Arbeitszeit

fuhr der Kläger gegen 16„4o Uhr mit seinem Pkw zu einer

Vertragswcrkstatt in Krautsand und kaufte dort Winter—

reifen, die an Ort und Stelle aufmontiert wurdeno Um seine

Wohnung in Dornbusch zu erreichen, mußte der Kläger an-

schließend wieder nach Drochtersen zurückfahren„ von wo

die Straße nach Dornbusch abzweigt° Die Strecke von

Drochtcrsen nach Krautsand ist mit ungefähr 6 km etwa genau

so lang wie der restliche Weg von Drochtersen nach Dorn-

busch„ Auf der Rückfahrt von Krautsand geriet der Kläger,

bevor er die Abzweigung in Drochtersen wieder erreicht

hatte, mit seinem Pkw in Schleudern und fuhr gegen einen

Bauma Dabei zog er sich Knochenbrüche am linken Ober-

schenkel und am linken Arm zu, die eine stationäre Be—

handlung bis zum 14„ März 1968 erforderten„ Am Samstag,
dem 9„ Dezember 1967, an dem der Kläger ebenfalls hätte

arbeiten sollen, mußten die Arbeiten wegen der ungünstigen

Witterungsverhältnisse nach zwei bis drei Stunden einge—

stellt werdeno

] ‚.
_ 4 „ _ „

Die Beklagte lehnte durch Bescheid vom 27„März 1968 die
Gewährung einer Entschädigung ab, weil sich der Unfall

nicht auf dem Weg von der ArbeitsstätteJ sondern auf

einem — unversicherten - Abweg ereignet habe°

l-
. ,Der Kläger hat mit der hiergegen erhobenen Klage geltend

gemacht, er habe wegen der unzureichenden öffentlichen

Verkehrsmittel ein eigenes Fahrzeug für den Weg zur Bau—

stelle benutzen müssen° Der plötzlich einsetzende Schnee—

fall am Unfalltag habe ihn gezwungen, die Verkehrssieher—
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heit seines Pkw durch Winterreifen zu erhöheno

_ \ . ‚17 3- « ‘
Das Sozialgericht (SG) Stade hat die Beklagte am‘24° Juni
1969 verurteilt, den Unfall als Arbeitsunfall zu entschä-
digen„ Wegen des überraschend frühen, plötzlichen Ein-

bruchs des Winters mit starkem Schneefall hat es das SG

für gerechtfertigt gehalten, den Unfallversicherungs-

schutz ausnahmsweise für das an sich nur als Vorberei-

tungshandlung Zu wertende Aufziehen der Winterreifen zu

bejahen, obwohl sich der Unfall auf einem Abweg ereignet

habe; für den Entschluß des Klägers; nach Krautsand zu
fahren, seien auch betriebliche Gründe wesentlich gewesen7

zumal da der Kläger am nächsten Tag habe arbeiten müssen°

Das Landessozialgericht (LSG) hat auf die Berufung der

Beklagten die Entscheidung des SG durch Urteil vom 13°

Juli 1970 aufgehoben und die Klage abgewiesen° Zur Be-

gründung hat es ausgeführt: Der Kläger habe den Unfall

nicht bei einer mit der versicherten Tätigkeit zu-

sammenhängenden Instandhaltung des Arbeitsgeräts (@ 5H9

der Reichsversicherungsordnung -RVO—} erlitten; er habe

nämlich das Kraftfahrzeug nieht hauptsächlich für die

Tätigkeit im Unternehmen‚ sondern nur für die Hin— und

Rückfahrten zwischen seiner Wohnung und den Arbeits-

stätten benutzt„ Die Fahrt des Klägers von Drochtersen

nach Krautsand und zurück habe nicht zu seinem ver—

sichertem Heimweg (@ 550 EVO) gehört° Es habe sich

vielmehr, da der Kläger zunächst wieder nach Drochter—

sen hätte zurückkehren müssen, um einen in die eigent—

liche Heimwegstrccke eingeschobenen zusätzlichen Weg

gehandelt; der örtlich und hinsichtlich seines Zwecks

vom Zurücklegen des Heimwegs abzugrenzen sei„ Auf diesem

sogenannten Abweg sei der ursäehliche Zusammenhang mitg

dem Zurücklegen des Weges von der Arbeitsstätte unter—

brechen gewesen° Dies folge aus dem Zweck des zusätz-

?
}
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!
lichen Weges° Das Aufmontieren von M+S-Reifen sei als

Vorbereitungshandlung für die Wege nach und von der Ar-

beitsstätte zu werten„ Es habe — wie allgemein Reparatur—

und Wartungsarbeiten — der Erhaltung der Fahrbereitschaft

im Winter gedient° Der Kläger habe zwar am folgenden

Tage arbeiten müssen und die Sicherheit seines Kraft—

fahrzeugs erhöhen wollen° Das Aufziehen der Winterreifen

sei jedoch nicht den Maßnahmen gleichzustellen, die un-

vorhergesehen während der Fahrt nach und von dem Ort

der Tätigkeit zur Wiederherstellung der Betriebsfähig—

keit des Fahrzeugs notwendig würden und deshalb in den

Versicherungsschutz einbezogen seien° Die Maßnahme sei

nicht erforderlich gewesen, um am Unfalltag den resta

lichen Heimweg nach Dornbuseh fortzusetzen, wie die ohne

M+S-Reifen durchgeführte Fahrt Von Droehtersen nach

Krautsand gezeigt habe° Die Fahrt nach Krautsand habe

auch unter Berücksichtigung des Umstandes‚ daß der Kläger

am nächsten Tag die Baustelle hätte aufsuchen müssen‚

in erster Linie dazu gedient, des Kfz den Witterungsver-

hältnissen anzupassen, die in den kommenden Wintermonaten

zu erwarten gewesen seien° Derartige Maßnahmen stünden

nicht unter Unfallversieherungssehutz°

Das LSG hat die Revision zugelassen°

Der Kläger hat dieses Rechtsmittel eingelegt und im we-

sentlichen wie folgt begründet: Das LSG habe auf ab-

strakte Rechtsfragen abgehoben anstatt - wie das SG —

die gesamten Umstände des Falles zu berücksichtigen„

Es bestehe zwar der Grundsatz, daß im allgemeinen nur

der plötzliche, unvorhergesehene Defekt des für die

Zurücklegung des Weges von und zur Arbeitsstätte be—

nutzten Beförderungsmittels Versicherungssehutz be—

wirken könne„ Das LSG verkenne jedoch, daß auch Umwege

von 26 km Länge (Urteil des Bundessozialgeriehts_«BSG—
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vom 30,5„1969 — 2 EU 199/67 —) den Versicherungsschutz
nicht in Frage stellten, In Wirklichkeit handele es

sich bei dem Weg nach Krautsand und zurück um den

"vorweggenommencn" Teil des versicherten Heimwegs von

der Arbeitsstätte (Urteil des BSG vom 18,12„1969

— 2 RU 279/66 —)„ Das Besehaffen der Reifen habe den
Zweck gehabt, die Benutzung des Fahrzeugs für die Heim-

fahrt von Drochtersen nach Dornbuseh zu ermöglichen,

aber auch, den Wagen für die Fahrt am nächsten Morgen

fahrsicher herzurichten° Insoweit sei nicht nur das
Interesse des Arbeitgebers, sondern auch dasjenige

der Berufsgcnossenschaft unmittelbar berührt gewesen,

.Es habe im betrieblichen Interesse gelegen, daß der

Kläger amnächsten Morgen zur Arbeit erschien; ohne

M+S-Reifen hätte er die Fahrt wahrscheinlich nicht an-

reten können, jedenfalls aber die Gefahr eines Un-

falls vergrößert.

Der Kläger beantragt,

unter Aufhebung der angefochtenen Ent—

scheidung die Berufung der Beklagten

gegen das Urteil des SG zurückzuweisen°

>

Die Beklagte beantragt, ;
i

die Revision zurückzuweisen°

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend°
‚ ’ :‘ [ 1 .

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne münd-

liche Verhandlung einverstanden erklärt°
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Die Revision ist nicht begründet°

}
.

Das LSG hat zutreffend angenommen, daß der Versiche-

rungsschutz nicht aus 5 549 RVO hergeleitct werden kann„
Das Monticren der Winterreifen ist nicht als Instand—

—.

haltung eines Arbeitsgeräts im Sinne dieser Vorschrift

anzusehen° Der Pkw ist nach der Rechtsprechung des er—
kénnenden Senats ein "Arbeitsgerät" im Regelfall nur
dann, wenn er seiner Zweckbestimmung nach hauptsäch-

lich für die Tätigkeit in dem Unternehmen gebraucht

wird; einer solchen Tätigkeit ist das Zurücklegen des

Weges nach und von der Arbeitsstätte im Sinne des

@ 550 EVO nicht gleichzuerachten (vgl° BSG 24, 243, 2H6).

Da der Kläger seinen Pkw nur in diesem Umfang, sonst

jedoch nicht für das Unternehmen benutzte, liegen die

Voraussetzungen des @ 549 RVG nicht vor°

Mit Recht hat das LSG auch den Versicherungsschutz nicht

nach @ 550 Satz 1 BVG als begründet erachtet; der Klä—

ger befand sich im Unfallzeitpunkt nicht auf einem mit

der versicherten Tätigkeit zusammenhängenden Weg von der

Arbcifsstätten

Nach der Beendigung seiner Arbeitstätigkeit verließ

der Kläger mit seinem Pkw die Baustelle in Drochtersen/

Orteil Gauensiek und fuhr, von der zu seinem Wohnort

Dornbusch führenden Straße abweichend, nach Krautsand°

Um nach Hause zu gelangen, hätte er von Krautsand aus

zunächst dieselbe_8trecke bis zur Abzweigung wieder zu—

rückfahren müssen° Der Kläger hat sich folglich auf

dem Streckenabschnitt von der Abzweigung nach Krautsand

und zurück nicht auf einem Umweg befunden, der nur

.vorliegt, wenn der Versicherte die kürzeste Wegstrecke
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— nicht unbedeutend — verlängert‚ als Zielrichtung jedoch

“die eigene Wohnung beibehält (vgl„ Brackmann, Handbuch der

Sozialversicherung, l„ — 7° Aufl„, S° 486 @ mit Nachweisen

u„a„ aus der Rechtsprechung des erkennenden Senats)° Die

an sich zutreffende Auffassung der Revision, daß unter Um—

ständen auch ein längerer Umweg den Versieherungsschutz

nach 5 550 Satz 1 BVD nicht aussehlicße, kann deshalb nach

den Verhältnissen dieses Falles den Klageansprueh nicht

stützeno Der Kläger hat vielmehr dadurch, daß er einen

anderen, nicht in Zielriehtung zu seiner Wohnung führen—

den Weg in den Weg von dem Ort der Tätigkeit eingesehe—

ben hat, diesen unterbrochen„ Im Unfallzeitpunkt — vor

dem Wiedererreiehen der\Abzweigung‚ von welcher die

Straße zum Wohnort des Klägers führt - war die Unter—

brechung nicht beendet„ Während einer -
wie hier — nicht

nur geringfügigen Unterbrechung des Weges von dem Ort

der Tätigkeit besteht kein Versieherungssehutzj wenn

die Unterbrechung einer privaten Verriehtung dient

(vglo Braekmann„ aaO, 8° 486 s .
ff mit Naehweisen)„

Zutreffend hat das LSG angenommen‚ daß diese‚ den Ver—

sicherungsschutz aussehließenden Umstände vorliegend

gegeben waren; entgegen der Auffassung der Revision hat

es dabei die Besonderheiten des Falles nicht unberück-

siehtigt gelassen° '

‚! ‘ ‚ } .
Naeh der Rechtsprechung des erkennenden Senats begründet

der Umstand, daß das Zurücklegen der Wege von und nach

dem Ort der Tätigkeit nach 5 550 Satz 1 EVO der versicher—

ten Arbeitstütigkeit gleichgestellt ist‚ nicht ohne

weiteres auch den Versicherungsschutz für alle Tätig—

keiten, die notwendig sind‚ um diese Wege zurücklegen und

damit die A■beit im Unternehmen verrichten zu können„

Vielmehr sind diese — vorbereitenden — Tätigkeiten - wie

z„B° das Reparieren und Auftanken von Fahrzeugen — grund—

sätzlich dem unversicherten persönlichen Lebensbereich

zuzurechnen (vgl„ BSG 16, 77, 78; SozR Nr° 72 zu @ 5H2

RYO aF, Nr° 63 zu @ SM} EVO aF)° Maßnahmen des Versicherten

?!
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zur Wiederherstellung oder Erhaltung der Betriebsfähig—
keit (Fahrbereitschaft) eines Beförderungsmittels, das

' zur Zurücklegung des Weges von und nach dem Ort der Tä—

tigkeit benutzt wird, können allerdings unter Umständen

dem Versicherungssehutz nach 5 550 Satz 1 EVO unterstehen,

wenn die Fahrt ohne Behebung einer unvorhergesehen auf—

getretenen Störung nicht fortgesetzt werden kann (vgl"

BSG 16, 245, 247; SozR Nr° 63 zu 5 543 RVG aF)c Ein
derartiger Ausnahmefall liegt hier jedoch nicht vor°

Selbst wenn zugunsten des Klägers unterstellt wird, daß

es angesichts der durch Schneefall bedingten Straßenver—

hältnisse am Nachmittag des 8. DeZember 1967 auf der
Fahrtstrecke zwischen Arbeitsplatz und Wohnort des Klä-

gers zweckmäßig war, die Verkehrssieherheit des Pkw durch

Ausrüstung mit Winterreifen (M+S) zu erhöhen, vermag das
den Versicherungsschutz für die diesem Zweck dienende

Fahrt nicht zu begründen„ Denn der Umstand, daß der Weg, der

zum Aufziehen der Winterreifen unternommen wurde, etwa

ebenso lang war wie der Heimweg, macht deutlich, daß

- wie das LSG mit Recht ausgeführt hat - der Reifenwechsel

nicht erforderlich war, um den restlichen Heimweg fort—

zusetzen (vgle SozR Nr° 72 zu 5 542 EVO aF, Nro 63 zu
€ 543 RVO aF), sondern vielmehr als eine dem unversicher-
ten persönlichen Bereich zuzurechnende Vorbereitungshand-

lung wesentlich dazu bestimmt war„das Fahrzeug den Witte-

rungsbedingungen anzupassen, die bei der Fahrt zur Arbeits—

stätte am nächsten Tag und allgemein in den Wintermonaten

zu erwarten waren‚
'

Entgegen der Meinung des Klägers ist die vorliegende

Sache der durch das Urteil des erkennende Senats vom

18„ Dezember 1969 ( 2 RU 279/66) entschiedenen Streit-

sache, in welcher der Senat einen "vorweggenommenen Teil"
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des Heimwegs angenommen hat, nicht reehtsähnlich° Die—

ser Fall war nämlich, abgesehen von anderen Besonder—

heiten, abweichend von dem vorliegenden u.ao dadurch

gekennzeichnet, daß ein Besehäftigter in einer zu die—

sem Zwecke eingesehobenen Arbeitspause das wegen der

örtlichen Verhältnisse und der Witterung zur Zeit der

Anfahrt zur Arbeitsaufnahme in einiger Entfernung

stehengelassene Fahrzeug zunächst an seinen Arbeits—

platz holen wollte; der erkennende Senat hat wegen

der besonderen Umstände dieses Falles den Weg zum

Fahrzeug und zurück als einen ”vorweggenommenen"

Teil des versicherten Heimwegs von der Arbeits-

stätte angesehen, weil der Beschäftigte diesen Weg

auch hätte zurücklegen müssen, wenn er unmittelbar

anschließend den Heimweg angetreten hätte° Im vor-
liegenden Fall handelt es sich demgegenüber bei dem

Weg nach Krautsand und zurück nicht um einen solchen,

der - auch wenn er bereits vor Beendigung der Ar-

beitszeit in einer Pause unternommen werden wäre —

als Teil des versicherten Heimwegs angesehen werden

könnte„

Das LSG ist somit — im Ergebnis mit der Auffassung

der Beklagten übereinstimmend — zutreffend zu dem

Ergebnis gelangt, daß der Kläger im Unfallzeitpunkt

nicht unter Versicherungssehutz stand°

Die Revision ist nicht begründet und war deshalb zu—„

rüekzuweisen (@ L7o Abs° 1 SGG}„

Der Senat hat im Einverständis mit den Beteiligten

ohne mündliche Verhandlung entschieden (@ 124

Abs„ 2 sGG)„
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Die:Kostenentscheidung beruht auf @ 193 SGG„
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